
Landkreis startet Modellprojekt
gegen Einsamkeit

Im Café Mitte sollen sich Menschen begegnen – Weitere Projektpartner sind willkommen

Peine. In einer Zeit, in der
Smartphones Gespräche oft er-
setzen und jeder scheinbar in
seiner eigenenWelt lebt, setzt ein
Restaurantgast ein stilles, aber
herzliches Zeichen für mehr
Miteinander. Mit einem kleinen
Aufsteller auf seinem Tisch lädt
erFremdedazuein,Platz zuneh-
men und den Moment gemein-
sam zu teilen.

Ein Aufsteller lädt ein
Der Aufsteller ist schlicht - zwei
Vögel unterhalten sich angeregt.
Die Botschaft ist klar und macht
aus einemgewöhnlichenRestau-
rantbesuch ein offenes Angebot:
Wer Lust auf ein Gespräch, ge-
meinsames Lachen oder einfach
ein stilles Beisammensein hat,
darf sich gern dazusetzen.
Die Idee aus demPräventions-

rat des Landkreises Peine trifft
denNervderZeit.WährendEin-

samkeit in der heutigen Gesell-
schaft immer häufiger ein The-
ma ist, wirkt die Geste wie ein
kleiner Gegenentwurf: spontan,
herzlich und menschlich. Für
viele Gäste ist es eine Gelegen-
heit, neue Menschen kennenzu-
lernen, die sie sonst nie getroffen
hätten – sei es für eine kurze
Unterhaltung über den Tag, den
Austausch über Lieblingsgerich-
te oder einfach das Gefühl, nicht
allein zu sein. „Ich esse gern in
Gesellschaft – und manchmal
ergeben sich die schönsten Be-
gegnungen genau dann, wenn
man sie nicht plant“, erklärt Prof.
Dr. Anna Friedrich, Sozialdezer-
nentin des Landkreises Peine.

Projekt passt zum Café
Mit dem Café Mitte hat der
Landkreis Peine einen ersten
Partner für das Modellprojekt
gefunden. Serviceleiterin
Michaela Schade sieht darin eine
Bereicherung für das eigene

zigen Verein Fips (Förderung
und Integration psychisch
kranker und von seelischer
Behinderung bedrohter Men-
schen). Martina Stelter, Ge-
schäftsführerin von Fips, be-
grüßt das Projekt: „So wird aus
einem einzelnen Tisch mehr als
ein Platz zum Essen - er wird zu
einem Treffpunkt für Geschich-
ten, Freundschaften und ein
Stück Gemeinschaft im Alltag.“
Mit dieser kleinen Idee werde
aktiv Sozialraum in der Stadt
Peine geschaffen.

Weitere Mitstreiter sind
willkommen
ImCaféMitte stehendieAufstel-
ler auf dem Tresen und können
von dort auf die Tische gestellt
werden. Restaurants und Cafés,
die sich an dem Modellprojekt
beteiligenmöchten, können sich
unter der Telefonnummer
(05171) 401-1207 an das Sozial-
dezernat wenden.

Haus: „Wir wollen nicht nur gu-
tes Essen servieren, sondern
auch Begegnungen ermögli-

chen. Ein solches Projekt passt
perfekt dazu.“ Betrieben wird
das Café Mitte vom gemeinnüt-

Dr. Andrea Friedrich, Martina Stelter und Michaela Schade (v.l.)
wollen im Café Mitte unterschiedliche Menschen an einen Tisch
bringen. FOTO: LANDKREIS PEINE
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